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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Aichach-Friedberg.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Eduard und Swetlana Augsburger
gehen in den Ruhestand

Neuer Leiter der städtischen Musikschule Aichach ist Robert Solomon.

Aichach Gemeinsam mit der Ein-
führung des neuen Leiters der
städtischen Musikschule Aichach,
Robert Solomon, wurde der bishe-
rige Leiter Eduard Augsburger
und seine Frau Swetlana Augsbur-
ger von Bürgermeister Klaus Ha-
bermann verschiedet.

Eduard Augsburger ist seit dem
7. Januar 1991 in der Musikschule
als Musikschullehrer für die Fach-
richtung Trompete und weitere
Blechblasinstrumente tätig. Seit
dem Jahr 1992 ist er Dirigent der
Stadtkapelle Aichach und der Cra-
zy Oak Big Band. Im Jahr 2007 war
Augsburger bei der Gründung der
Aichacher Stadtmusikanten mit
dabei.

Zum 1. September 2011 wurde
ihm die Leitung der städtischen
Musikschule übertragen. Anfang
Januar 2016 vollendete Augsbur-
ger seine 25-jährige Dienstzeit im
öffentlichen Dienst. Swetlana
Augsburger ist seit dem 1. Juli 1992
in der städtischen Musikschule
Aichach als Musikschullehrerin
für die Fachrichtung Violine, Kla-
vier, Keyboard und Orgel beschäf-
tigt. Am 30. Juni 2017 feierte sie
ihre 25-jährige Dienstzeit im öf-
fentlichen Dienst.

Das Ehepaar geht zum Ende des
aktuellen Schuljahres 2025/2026
in den wohlverdienten Ruhestand.

Bürgermeister Habermann be-
dankte sich für die langjährige,
vertrauensvolle Zusammenarbeit
und wünschte beiden für die Zu-

kunft alles Gute. Mit dem Beginn
des neuen Schuljahres übernimmt
Robert Solomon die Leitung der
Musikschule. Teresa Bux

Änderung bei der Leitung der Musikschule Aichach: (von links) Robert Solo-
mon (künftige Leitung Musikschule), Erster Bürgermeister Klaus Habermann,
Swetlana Augsburger, Aurelija Igel (Hauptamtsleitung), Eduard Augsburger
(Leitung Musikschule) Foto: Teresa Bux

Das Kürbisfest im Oktober war der Höhepunkt des Jahres
Nächste Aktion des Obst- und Gartenbauvereins Pichl ist der Pflanzentausch am

Schützenheim in Eisingersdorf.

Pichl Kürzlich fand die Mitglieder-
versammlung des Obst- und Gar-
tenbauvereins Pichl (Markt Aind-
ling) statt, zu der sich 35 Mitglie-
der einfanden. Ottilie Thumbach
gab in Vertretung der Vorsitzen-
den Sonja Fischer den Jahresbe-
richt ab.

Die Mitglieder sind bei allen
Terminen zahlreich erschienen,
man sei mit der Vereinsarbeit sehr
zufrieden. Schriftführerin Franzis-
ka Schwab gab dann einen detai-
lierten Bericht ab. Im April war der
Pflanzentausch gut besucht, es
gab auch Kaffee und Kuchen, dann
wurden in Eisingersdorf 30 Sorten
an Kürbissen angebaut und ge-
pflegt, man errichtete in Eisingers-
dorf in der Brückenstrasse ein In-
sektenhotel, am Ferienprogramm
des Marktes Aindling nahm der
Verein teil. Höhepunkt des Jahres
war das Kürbisfest im Oktober auf
dem Dorfplatz in Edenhausen, hier
kamen sehr viele Besucher aus nah
und fern. In Pichl und Eisingers-
dorf pflanzten die Mitglieder, da-
runter viele Kinder, etwa 1500 Blu-

menzwiebel und der Abschluss des
Jahres war die Teilnahme am
Weihnachtsmarkt der Vereine.
Kassiererin Anni Grammer berich-
tete von positiven Zahlen. Der Aus-

blick aufs Jahr 2026 bildete den
Abschluss der Versammlung. Am
Sonntag, 26. April, findet auf dem
Dorfplatz in Eisingersdorf (am
Schützenheim) die Pflanzen-

tauschaktion mit Kaffee und Ku-
chen in der Zeit von 13 Uhr bis 16
Uhr statt und am 24. Mai findet
eine Kräuterwanderung statt. Josef
Kigle

Die ausgestellten Kürbisse beim Kürbisfest im Oktober waren der Anziehungspunkt bei dem Fest des Obst- und Gar-
tenbauvereins Pichl. Foto: Josef Kigle

Tobias Krahut bleibt Vorsitzender der
Osterzhausener Feuerwehr

Auch Kommandant Martin Harlander wird bei der Wahl einstimmig
bestätigt. Zweiter Kommandant wird Michael Biederwolf.

Osterzhausen Bei der Generalver-
sammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Osterzhausen (Markt Pött-
mes) fanden Neuwahlen der Vor-
standschaft statt. Dabei wurden
Tobias Krahut als 1. Vorstand, sein
Stellvertreter Stefan Baumgartner,
sowie Daniel Heinrich, welcher das
Amt des Kassiers ausführt, ein-
stimmig bestätigt. Christoph Bie-

derwolf löst Michael Hofberger bei
einer ebenfalls einstimmigen Wahl
als Schriftführer ab. Dieser fun-
giert nun mit Daniel Krahut, Benja-
min Engelhard sowie Sarah Russer
als Beisitzer. Bei der Kommandan-
tenwahl wurde Martin Harlander
in seinem Amt als erster Komman-
dant einstimmig bestätigt. Nach-
dem der bisherige zweite Kom-

mandant Peter Schwegler nach elf
Jahren sein Amt niedergelegt hat-
te, wurde Michael Biederwolf
ebenfalls einstimmig zu seinem
Nachfolger gewählt. Als Ehrengäs-
te konnten Kreisbrandrat Christi-
an Happach, Kreisbrandinspektor
Klaus Hartwig und Kreisbrand-
meister Thomas Pechmann be-
grüßt werden. Tobias Krahut Der neue Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Osterzhausen. Foto: Peter Schwegler

Singrunde Todtenweis wird sich
nach 80 Jahren auflösen

Im Jahre 2027 wird der Gesangsverein seinen
80. Geburtstag feiern und dann aufhören.

Todtenweis Harmonisch und musi-
kalisch verlief die 79. Jahres-
hauptversammlung der Singrun-
de Todtenweis - aber auch schon
in Abschiedsstimmung. Im Jahre
2027 wird der Gesangsverein den
80. Geburtstag feiern und dann
aufhören.

Die Singrunde war im Oktober
1947 von den Heimatvertriebenen
aus dem Sudetenland gegründet
worden, die im Frühjahr 1946 von
der tschechischen Regierung
zwangsumgesiedelt wurden. Der
Verein sollte den Einheimischen
einen Einblick in ihr Kulturgut
geben.

Vorsitzende Ursula Haggen-
müller begrüßte alle Anwesen-
den, darunter auch Bürgermeister
Konrad Carl. Im Gedenken an die
Verstorbenen gedachte die Ver-
sammlung Arkadius Geirhos mit
dem Lied „Wechselnde Pfade“. In
ihrem Jahresbericht blickte Heidi
Geirhos wieder auf viele Aktivitä-
ten des kleinen Chores zurück.

Die oft tröstenden und ermuti-
genden Lieder und Meditationen
in den Aufführungen waren zu
hören beim Passionssingen, im
Mariensingen, in den Gottes-
dienstgestaltungen an Pfingst-
montag, für die Verstorbenen der
Singrunde, am Patrozinium St.
Ulrich und Afra, im Konzert zur
Kirchweih, an Rorate und dem
Weihnachtssingen für die Kartei
der Not. Gabi Förg verlas eine vor-
bildliche Kassenführung, die von
den Revisorinnen Michaele Leda-
byll und Erna Geier bestätigt
wurden. Es wurden auch wieder
viele Jubilare geehrt.

Mit Zustimmung aller Anwe-
senden wurde die Wahl per Ak-
klamation durchgeführt und von
der Vorstandschaft für ein Jahr
nochmals angenommen.

Bürgermeister Carl war nicht
so begeistert von der Auflösung
der Chores, der ihm so ans Herz
gewachsen ist.
Heidi Geirhos

Claudia Sedlmeyr von den Ecknachtalern
Tödtenried ist VG-Königin

Sie erzielte beim VG-Pokalschießen den besten Teiler. Dicht gefolgt
von Auflageschütze Manfred Kaiser, Hubertus Obergriesbach.

Obergriesbach Das VG-Schießen in
der Verwaltungsgemeinschaft Da-
sing gibt es nunmehr seit 36 Jah-
ren. Urheber war 1990 der inzwi-
schen verstorbene Martin Reisner
aus Dasing. Seit 1995 ist Peter
Haug aus Adelzhausen die treiben-
de Kraft und Ansprechpartner für
den schießtechnischen Bereich.
Der Wettbewerb wird jährlich reih-
um von einem der zwölf Schützen-
vereine der Verwaltungsgemein-
schaft Dasing ausgetragen. Verei-
ne aus drei Schützengauen, dem
Gau Altomünster, Gau Friedberg
und Gau Aichach, treffen sich da-
bei zu einem gemeinsamen Wett-
kampf. Als Ausrichter waren dies-
mal die Hubertusschützen Ober-
griesbach an der Reihe. 185 Schüt-
zen und Schützinnen nahmen die
Gelegenheit wahr, für ihren Verein
das beste Ergebnis zu erzielen und
im Ranking System zu punkten.
IT-Fachmann Manuel Toetz, bis
vor kurzem Schützenmeister von
Hubertus Obergriesbach, hatte
sich so manche Nacht um die Oh-
ren geschlagen, um ein Programm
zur Auswertung zu erstellen. Aus
jedem Verein wurden zwei Preis-
träger für den besten Teiler und
den besten Ringschützen sowie zu-
sätzlich der beste Auflageschütze
ermittelt.

Aus der Reihe der Bürgermeis-
ter/Gauschützenmeister setzte
sich Organisator Peter Haug an die
Spitze vor Paul Reithmeir aus Eu-
rasburg und Ehrengauschützen-
meister Paul Kölbl. Den besten Tei-
ler erzielte Claudia Sedlmeyr von
den Ecknachtalern Tödtenried mit
einem 5,3 Teiler. Sie ist somit VG-
Königin. Dicht gefolgt von Aufla-
geschütze Manfred Kaiser, Huber-
tus Obergriesbach, mit einem 5,4
Teiler. Den Wanderpokal gewann
die Mannschaft Elf und Eins aus
Freienried mit 932 Punkten vor
den Salvatorschützen Adelzhau-

sen mit 881 Punkten und Hubertus
Obergriesbach mit 873 Punkten. In
der Liste der Meistbeteiligung
stand ebenfalls Freienried mit 36
Teilnehmern an der Spitze vor Hu-
bertus Obergriesbach mit 25
Schützen und Adelzhausen mit 20
Schützen. Die Gastgeber verzichte-
ten üblicherweise auf den Preis
von zwei Kasten Bier. Dadurch
rückte Adelzhausen auf Platz zwei
und der Viertplatzierte Heretshau-
sen auf Platz drei vor. Beim VG-
Schießen 2027 werden die Sieleta-
ler Sielenbach Ausrichter sein. Ka-
tharina Wachinger

Siegerehrung beim VG-Pokalschießen: (von links) Peter Haug, VG- Königin
Claudia Sedlmeyr und Lorenz Steinhard, der den Wanderpokal für seinen Ver-
ein Freienried entgegennahm. Foto: Katharina Wachinger
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